
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 33

Rubrik: Allgemeine Rundschau = Échos

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


No. 33 KINEMA Seite 5

OC

Ü
O
0
o
0

¦:OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCLDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCD
0 0 0

8 Allgemeine Rundschau m Echos. 8 8

8_ 8 8
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCLDO<CDOCD>OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCD>OCDOCDCDOCD

Ein Lichtspieltheater in St. Moritz.
Kürzlich wurde in St. Moritz ein Kinotheater eröffnet,

das iu cler Schweiz wohl einzigartig dasteht.
Selbstverständlich ist es eine Saisonunternehmung, die

sozusagen ausschliesslich dem Fremdenverkehr dient. Das
Theater ist im Festsaale des Palace-Hotels eingerichtet
und ist wohl clas am prächtigsten ausgestattete Kinotheater

der Schweiz. Der Eintretende gelangt zunächst in
den Kassaraum, dessen Parkett mit einenn grossen Per-
serteppich geschmückt ist, wie deun überhaupt alle Gänge
des Etablissements mit schweren Teppichen belegt sind,
was eine wohltuende Ruhe bedingt. Sowohl clie AVäude

wie auch die Decke des Zuschauerraumes sind aus
reichgeschnitztem Eichenholz. Die Bestuhlung besteht durchwegs

aus festen ledergepolsterten Sesseln, die an den

besseren Plätzen an Tischchen angeordnet sind. Während
der A^orführungspausen wird hier serviert, doch werden
zwischen clie Konzertbestuhlung kleine Tischchen einfach
eingeschoben, wenn ein Zuschauer dort etwas zu gemessen

wünscht. Der Kino steht in dieser Beziehung mit dem
danebenliegenden Café des Palace-Hotels in Verbindung.

Die Vorführungen finden täglich statt und zwar
nachmittags von 4—6 und abends von 9—II Uhr. Den'

niedrigste Eintrittspreis beträgt Fr. 1.50. Damit ist die

Bestimmung des Theaters als ausschliesslich vornehmes
Fremclenetablissement schon zur Genüge gekennzeichnet.
Die St. Moritzer Kurgäste frequentieren hauptsächlich die
Abendvorstellungen, während die Nachmittagsvorstellungen

besonders von Gästen aus dem übrigen Oberengadin,
von Pontresina, Silvaplana, Sils usw. besucht werden. Ini
allgemeinen erscheint clas Publikum in reicher Theater -

toilette, doch ATerirrt sich auch etwa ein Tourist oder
Bergsteiger im Sportsanzug und Bergschuhen in den Kino.

Die Programme sind atoii dem Berner Künstler
Forberg zusammengestellt, der dabei eine grosse Geschicklichkeit

walten lässt. Das Eröffnungsprogramm enthielt
„Odette", dieses bekannte Glanzstück der Bertini. Der
St. Moritzer Saisonkiuo hat in Fremdenkreisen eine
äusserst günstige Aufnahme gefunden und es ist zu erwarten,

class er sich in erfreulicher Weise fortentAvickeln
wird. Go.

Iris Films A.-G. in Zürich
hat laut seiner letzten Generalversammlung das Aktienkapital

von Fr. 20,000 auf Fr. 100,000 erhöht.

Das Fihnwerk „Maciste II",
das im Verleih der Fa. Iris Films A.-G. herauskommt,
wird in erster Woche in Zürich inn Centn altheater
gespielt (siehe letzte Annonce im Kinema). Entgegen
verschiedenen Gerüchten, Maciste II werde abermals verboten,

sei entgegengehalten, dass eventuell zu beanstandende

Stellen längst aus dem Filnn entfernt wurden und
daher auch die Zensurstelle endgiltig anstandslos passieren
konnte.

Christus,
clas gewaltigste Filmwerk der Gegenwart ist, wie wir
vernehmen, soeben von cler „Nordischen" für die Schweiz
erworben worden. Man spricht von einem Kaufpreis von
80,000 Fr., ein Betrag, cler hier unseres Wissens in unserem

Lande noch nie gezahlt wurde. AVenn man schon
damals clie Kühnheit bewundern musste, wie clie Iris-
Films A.-G. s. Zt. „Quo AAclis" erworb u. dann die
„Nordische" Cabiria, so muss man ob cler Unternehmungslust
derselben Gesellschaft bewundernd den Hut • ziehen.
80,000 Fr. wollen wieder hereingebracht werden, hierzu
bietet aber cler Film „Christus" jede Garantie! -
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Die Lichtbühne an der Badenerstrasse bringt einen

neuen Stuart Wébbs Detektivfilm, „Die Peitsche". Der
sympatische Detektiv enthüllt nnit ausserordentlichem
Geschick das misteriose Verschwinden eines
Diamantschmuckes, wobei er eine unschuldig Verdächtige in
glänzender Weise rehabilitiert. Das Hauptstück dieses

Programms bildet jedoch die grosse Kriminaltragööie
„Kismet". Prof. Leon Rains spielt hier die Hauptrolle
des jungen Mannes, der durch die Ehrlosigkeit eines
Freundes zum Verbrechen getrieben wird. Im Gefängnis
erhält er nach vielen Jahren den Verführer seiner Schwester

als Vorgesetzten. Wegen Meuterei wird er zum Tode

verurteilt, kann jedoch im letzten Augenblick noch
entfliehen. Er beginnt ein neues Leben uncl heiratet, ohne es

zu wissen, die Tochter seiner Schwester, deren Vater er

Der Orient-Cinema spielt diese Woche wieder einen
Film mit cler rasch beliebt gewordenen Makowska, deren
hinreissende Schönheit, verbunden nnit packendem Spiel,
die Zuschauer immer wieder aufs Höchste entzückt. Als
„Pierrette" zeigt sie uns in drei Akten die Seelenkämpfe
eines Weibes, clas zwischen zwei Männern steht, uncl das

an diesem innern Zwiespalt zu Grunde geht. Der Film
hat eine tiefe Wirkung, was sowohl dem hervorragenden
Spiel cler Hauptdarsteller, wie auch cler prachtvollen
Ausstattung zuzuschreiben ist, welche die Ambrosio-
Filmgesellschaft diesem Film zuteil werden liess, „Das

-Auge des Toten" betitelt sich eim Detektivstück, im dem
eime neuere physische Entdeckung zur Aufklärung eines
Verbrechens herbeigezogen wird was dem Film das
Interesse des Publikums sichert.
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Din DieKtspisItKenter in 8t. Mortis.
DiirniieK vni'cie in 8t, IVIoritn ein DinotKsstsr erött-

nst, ciss in cisr 8elivsin voki einnigsrtig cisstslit. 8elKst-
verstsrrcllieir isi es sins 8sisonnntsrnelinrnng, ciis sonn-

sng'sn nnsseküsssliek cisrn DreniclenvsrKsKr ciisnt, Dns
DKsstsr ist iin Dsstsssls ciss Dsises-Dotels singsriekist
nnci ist voin ciss snr nrnektigstsn Änsgsstnttsts DinotKsn-
tsr cisr 8eKvein. Der Dintretencie geisirgr nnnsekst in
cien Dssssrsnni, clesssn DsrKett rnit einern grossen Der-
serisnpiek gsseknriiekt ist, vis cisnn irksrksnnt siis Dsnge
ciss Diniriisssrnents nrit seirvsren DsnnieKen Kelegt sinci,

vns sins voiritrrsrrcis Dniis Ksclingt. 8ovoirl ciis Vsncle
vis nneir ciie DseKe cies nniseknneri snrnes sinci nns reicii-
gssekniintenr DieiienKoin. Dis DesinKlnng KsstsKt cirrreir-

vegs nns tsstsn isciergenolstertsn 8essein, ciis nn cisn des-

sersn Distnsn sn DiselreKen srrgeorclnsi sinci. Vnirrsncl
cisr VortiiKrnngsnsnssn virci Kisr serviert, cloeli vercien
ZviseKen ciis DonneriKssinKinng Kleine 'KiseKeKen eintseii
singesekoken, venn ein nkiseksner clort etvss nn gsniss-
sen virnselrt. Dsr Dino stslrt in ciisssr DenieKnng init clsin

cisnekeniiegenclen Osts clss Dslsee-Dotels in VerKincinng.
Dis Vortiilrrnngsir tinclsn tsgliek stsrr nnci nvsr

nsekinittsgs von 4—6 nnci skencis von 9—1! Diir. Der'

niecirigsie Dinirittsirrsis Ksirsgt Dr. I.öO. Dninii ist clis

Destiininnng cies ^Kssiers sls snsseklisssliek vorneliiirss
DrsinclenstsKlisssinsni selion nnr Dennis gsksirirnsielnret.
Die 8t. Kloritnsr Dnrgssts trecinsntisrsn Ksniztssekiielr ciis

^.Ksnclvorstellnngsn, vskrencl clis Dselnnitl'sgsvorstsilnn-
gen lrssoncisrs von Dsstsn sns cieni iilirigsn OKerengsclin,
von Donirssins, 8iivsnlsnn, 8iis nsv. lresnoirt verclen. Iiii
sligsrneinsn srsekeint ciss DiiKliKnin in rereirer DKester-
toiistts, cioeli verirrt sieii nneli stvn ein älonrist ocler Dsrg-
stsigsr inr 8n«rtssnnng nnci DsrgseKnKen in cien Dino.

Die Drogrsinnre sinci von cisnr Deiner Diinsiisr Dor-
Kerg nnssinnrsnAsstsllt, clsr clslrsi sins grosse DsseKieK-
lieKKeit vsitsn insst. Dss Dr«ktnnng8nrogrsnini sntkislt
„Oclstts", clissss KsKsnnts DlsnnstiroK cler Dsrtini. Dsr
8i, IVIoriiner 8siL«nKino irst in DrerncisnKreisen eins nns-
ssrst giinsiige ^ntnsknre getrrncien nnci ss ist nn srvsr-
tsn, cisss sr sieli in ertreniieirer Veiss iortentviekein
virci. Do.

Iris Diiins ^.-(K in ^iiriek
Knt lnrrt seiner isinisn Dsnerslvsrssninilnng clss Aktien-
Knrritnl von Dr. 2»,llll0 snt Dr. 1ilg,«0b erkoiit.

Dss DiimverK „Nseiste II",
eins ini Verieiir cier Ds. Iris Diirns ^.-D. lisrnnskoinint,
vlrcl in srstsr Voelre in Airieli ini DeriirsitKsster gs-
spieli (sisiis istnts ^nnones inr Dinenrs). Dntgegsn ver-
seiiisclenen Dsriieirtsn, Mseiste II vercle skernrsis verko-
ten, sei entgegengskniten, clsss eventneil nn Kesnstsnclsn-
cls 8tslisn lsngst sns clein Diiin snttsrnt vnrcisn nnci cis-

irsr sneii ciie ^snsnrstells snclgiltig snstsnclsios nsssisren
Konnts.

OKristns,
clns gsvaitigsis DiiinvsrK cier Dsgsnvsri ist, vie vir
verneiiinen, soslrsn von clsr „Xorclisellsn" tiir clis 8elrvein
srvorirsir vorcisn, i>Isn sirrieirt von eineni Dsntnreis von
8ll,Wl> Dr., sin Dstrsg, clsr Iiisr nnssrss Vlsssns in nnss-
rein Dsncie noeli nie gensliit vnrcle. Venn rnsn senon
clsrnsls clis Dnrlrnlrsii Kevnncisrn rnnsste, vie clie Iris-
Dilnis ^v.-D, s, „(In« Vsciis" srvorli n, clsnn clis „Xor-
cliseire" Osiriris, so innss insn od cisr Dnisrnsirninns'sinsi
clsrssllrsn Dsssllselistt lzevnnclsrncl cisn Dnt nislisn.
8>l,l)i>() Dr. vollen viecler IrereinAelirselii vercien, iriernn
lrieisi slrer cler Diiin „DIiz istns" zecis Dsrsntis! —
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Dis Diclitdiiline nn cier Dscienerstrssse dringt einen

nsnsn 8tnsrt Vslilrs Dsislctivtiirn, „Die Deitseire". Der
svnrnstiseire Detektiv entkiilli rnit snsserurcisiitiielieni
DeseirieK clss nrisisriöss Vsrseiivnncien eines Disinsnt-
selininekss, vokei sr sins nnseirniciiA Verciseliiisn in
A'lsnnencler Vsiss rsknkiiitisrt. Dss DsnotstiieK clieses

DroArsinins Kiicist zecioeii ciis grosss Drinrinsitrsgöüie
„Disinst". Drot. Dson Dsins spisit lrisr clis Dsnntrolle
clss znng'sn lVIsnnss, clsr clnreli clis DKrlosis'Ksii eines
Dreuncies nnrn VsrKrseKen AetrieKsn vircl, Iin Detsiignis
erksit sr nseli vielen äsliren clen VsrtiiKrer seiner 8eKve-
stsr sls Vors'ssstnten. Vsgsn IVIsnisrsi vircl sr nnrn Docis

vsrnrtsiit, Ksnn recloek iiii leinten ^ngsnliliek noelr ent-
tlielren. Dr Keglnirt ein nsrres DeKen niicl lrsirstst, okns ss

nn vnsssn, ciis 1'oeKter ssiner 8eKv^ester, cieren Vster er

Der DrisnDOineins spisit ciisss VoeKe vnsclsr sinsn
Dilin nrit clsr rsselr KelieKt Kevorcisnen KInKovsKs, cieren
Kinreisssncle 8eli«nKsit, vsrknnclen nrii nseksnclsirr 8iiisl,
clis ^nsOksner iininer viscisr nnts Döeli8te entniiekt. ^.i8
„Disii'stts" neigt 8ie nn8 in cirsi ^.Ktsn clle 8eel6nKsnrnte
eines VsiKss, clss nviseken nvei iVIsnnern steki, nnci ciss

sn ciiesern innern ^viesnsii nn Drnncie gskt. Der Dilin
Kst sins lists VirKnng, vss sovokl clsnr Ksrvorrsgsnclsn
8visl clsr Dsniitclsrstsllsr, vis nneli clsr nrsektvollen
^iisststtnng nnnnsokreiken ist, veieire ciie Vrnkrosio-
Diirnge8sll8eKntt cliesern Diiur nnteii vercien iiess. „Ds8

-^rrgs ci«8 Dotsn" Kstitsit 8ieK sin DstsKtiv8tnOk, in cisnr

sins nsnsrs niiv8i8eks DntcieeKnng nnr ^ntklsrnns' sins8
VsrKrseKen8 KsrKsigsnogsn vircl vs8 clsin Dilnr cls8 In-
tsrssss clss DnirliKinns sieksrt.
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